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3. Jahrgang. 


eee, len Der Mpofllol. 


Alle verantwortungsbewußten Politiker ſtimmen bei der \ 5 2 
Beurteilung der Auswirkungen der Reichstagsauflöſung . Dementi der Audienz des Oberſten Belina -Prazmowski bei * 
rin überein, daß es ſich um eine ſchwere Kriſe des Parla- 
mentarismus und der Demokratie in Oeutſchland handelt. Marſchall Pilſuds Ri. d 
Der Wahlkampf wird diesmal won einer Erbitterung ſein Die oppofitionelle Preſſe, mit der Kattowitzer „Polonia“ Ich ſtelle feſt, daß dieſe Nachricht von ihrem Anfange 
wie nie zuvor. Schon heute läßt ſich vorausſagen, daß in an der Spitze hat in der letzten Zeit eine Reihe ſenſationel⸗] bis zum Ende eine Lüge iſt. Beim Marſchall Pilſudski war 
das neugewählte Parlament der Radikalismus vechts und ler „Enten“ in die Welt geſetzt, die wahrſcheinlich zur Bele- ich in der letzten Zeit überhaupt nicht. Das letzte Mal habe 
links geſtärkt einziehen wird und daß die bürgerlichen Mit- bung der Gurbenzeit dienen ſollen. Unter anderem brach- ich mit dem Marſchall am 1. Jänner l. 3. in Krynica ge ⸗ 
telparteien ſchwere Einbußen erleiden 5 3 age ten die „Polonia“, „Gazeta ee oppo⸗ ſprochen. 5 
nalſozialiſten, die ſich eine Fortſetzung ihrer olge in den ſitionelle Zeitungen die Nachricht, daß wſchall Pil ſudski Alle Ei 3 jeſer Nachricht, ſomit auch die Wor⸗ 
Bandingswahlen erhoffen, die Kommnniften und die Doutfe- deabiictige, ic) ganz dom poltiihen Leben zurldzugichen | des Darfaalls, die er angeht) mi —— haben 
nationalen, die bei Hugenberg bbeiben, werden alle Mittel und daß er die Abſicht habe, das Portefeuille des Kriegs⸗ ſoll ſind das Neſultat eimer üppigen Phantaſie lügenhafter 
der Demagogie nden, um ihre Poſttionen im neuen miniſters zurückzulegen. In dieſer Situation hätten die Re- Informatoren. 
Reichstag möglichſt ſtark zu geſtalten. Wie bei einer Ver- gierungskreiſe den Oberſt Belina⸗Prazmowski mach Druskien⸗ 
ſchärfung der Extreme im neuen Reichstag eine fruchtbare niki delegiert, um den Marſchall zu beſtimmen, feinen Plan Bei dieſer Gelegenheit ſtelle ich feſt, daß die Organiſa⸗ 
geſetzgeberiſche Arbeit geleiſtet werden ſoll, das iſt heute moch nicht auszuführen und ſeine Anweſenheit beim Legionärkon- tion des Legionärkongreſſes in Radom in Händen des 
in tiefes Dunkel gehüllt. Trotzdem wird die Auflöſung des greſſe in Radom zu erwirten. Oberſt Belina hätte zwar er- Hauptverbandes der Legionäre und eines bürgerlichen So- 
Reichstages von allen demokratiſchen Politikern begrüßt, reicht, daß Marſchall Pilſudski das Portefeuille des Kriegs- mitees in Radom liegt“. 
weil dadurch dem monatelangen Hinſchleppen unhaltbar mimiſters nicht zurück lege, aber bezüglich der Teilnahme des Oberſt der Reſerve Ladislaus Belina⸗Prazmowski, 
gewordener Zuſtände ein Ende bereitet wird. ne an dem Kongreſſe hätte er eine abſchlägige Ant. Präſident des Kreisverbandes des Legionärenverbandes. 


Die dem Reichskanzler Brüning naheſtehende Gera. Pius m a e des Marſchall Wie die Agentur „Iskra“ nunmehr mitteilt, weilte am . 
ee ge n age tag re 0 22 Oberſt Beläima⸗-Prazmowski veröffentlicht nun 
Nachrufes. Sie ſchreibt: „Der Reichstag ſchuf den Gipfel⸗ einen Brief folgenden Inhaltes: | 
punkt einer Handlungs- und Verantwortungsfähigkeit, in⸗ In N 25 des wow ir g en Brzenk⸗Oſämski beim Marſchall Pilſudski, 
dem ſich eine Mehrheit ſand, die die von der Negiemmg er⸗ in de⸗ a 5 eh 8 5 per P ade mitgeteilt daß um denſelben zur Teilnahme an dem Kongreſſe einzuladen. 
laſſenen Verordnungen wieder aufhob. In dieſer Lage gab ic al, Organ e e a ve misgeleitt, dan Marſchall Pilſudstt hat die Delegation empfangen und der. 
es mur die eine Möglichkeit, von der Reichspräsident von 0) 3 5 san 2 0 eo 888 es Al Eh ſelben fein Erſcheinen beim Kongveſſe veriproden, Gleich⸗ 
Himdenburg Gebrauch gemacht hat, indem er den Heichstag dee Piiſaderi ge per Enge em 1 05 en zeitig hat die Delegation auch Frau Marschall Pilſudsdi eins 
nach Haufe ſchickte. Das Werk der finanziellen und wirt u 1 80 5 erwinden a halte. zu bei „ geladen, nach Radom zu kommen. 
schaftlichen Sanierung wird jedenfalls in der parlamentslo- f ongreſſe eine g 
ſen Zeit nicht ſtille ſtehen. Was im dieſer Hinſicht getan wer- | 
den kann, das wird auch geſchehen. 


„Vorwärts“ appelliert in der Form eines Aufrufes an 
die Arbeiterſchaft, ſich den Plänen einer Beherrſchung des 
Volkes durch die Diktatur des Großbeſitzes zu widerſetzen. Tauöwirtſchaftliche Konferenz N 
ingen ma⸗ 


Hugenberg will das Reich zu einem Groß⸗Thüring 
chen, er will Deutſchland in ein unabſehbares politiſches und Wie man aus kompetenter Quelle erfährt, werden die l erwartet. Der rumäniſche Landwirtſchaftsminiſter Miha⸗ 
wirtſchaftliches Chaos ſtürzen. Die Diktaturſchwärmer wi Antworten der Regierungen der mitteleuropäiſchen und öſt⸗ lace hat bereits ſeine Teilnahme an der beabſichtigten 
tern Morgenluft. Sie wollen die Zerſtörung der parlamen« lichen Staaten, an die die poln. Regierung mit dem Vorſchla⸗ Konferenz zugeſagt. Die Ankunft der Landwirtſchaftsmini⸗ 
tariſchen Mehrheitsregievung, und die Sabotage des Parla- ge einer gemeinſamen Konferenz der Landwirtſchaftsmini⸗ ſter in Warſchau, wo die Konferenz ſtattfinden ſoll, wird für 
mentarismus, an deſſen Stelle eine Geſetzgebung durch Ver⸗ ſter zur Beſprechung und Feſtſtellung der Richtlinien der Mitte Auguſt erwartet. 

ordnungen treten ſoll. Die Sozialdemokratie vertritt die Sa⸗ Agrarpolitik herangetreten iſt, im Laufe dieſes Monates 

che der parlamentariſchen Demokratie gegen alle Diktatur⸗ 


gelüſte. EEE ET NETTE A EEE 


dem Präfidenten des Radomer Kreisverbandes der Legionä⸗ 


— — 


Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ die mit der We⸗ 


ſtarp⸗Gruppe ſympathiſtert, ſchließt ihre Betrachtungen mit 

den bezeichnenden Worten: In den weiteſten Kreiſen des Vol⸗ 2 

tes herrſcht die Ueberzeugung, daß Deutſchland ohne Neichs- | 4 
tag fachkundiger und richtiger regiert werden könnte. 


gun“ Pemotvatihe ‚Boflfe Zeitung“ verlangt daß ve Durch Schwarszfender. 
n en e Pf Paris, 25. Juli. In Frankreich wurde ein Netz von heiten wurden bisher moch nicht mitgeteilt, doch ſcheint die 
löſung des e e reed dune. Spe durch die Polizei entdeckt. Die Schwarzſen⸗ Polizei der Anſicht zu ſein, daß durch die Schwarzſender 
ſen zu dern pjes in lauter der ſollen nicht nur Nachrichten untereinander, ſondern auch Umſturzpropaganda getrieben worden ſei. 
nelden. mit anderen Ländern ausgetauſcht haben. Nähere Einzel⸗ 
Die Genugtuung der deutſchnationalen Preſſe über die 


Geſchehniſſe wird dadurch getrübt, daß die Kriſe des Par- 
lamentarismus auch eine Kriſe der deutſchnationalen Partei 


zur Folge hat. Die Spaltung der deutſchnationalen Fral⸗ 8 
tion wird vom Zentralorgan der Hugenberg⸗Gruppe, dem e f 
„Lokalanzeiger“, in einer offiziöfen Auslaſſung beſtätigt. d 
Das Blatt jagt, das Ausſcheiden eines Drittels der jetzigen | 4 K 


deutſchnationalen Neichstagofraktion iſt zweifellos ein über Warſchau, 25. Julf. Der frühere Utauiſche Minifter- dem Uitaulſchen Staatspräſidenten trat Woldema⸗ 8 2 
zurck Nach ſei⸗ 


aus ſchmerzhafter Verluſt für unſere Partei. Dieſes Aus- „an 3 a 8 0 N 
ſcheiden f letkben RR > Jus“ präſident MWoldemavas iſt in Kowno verhaftet worden. Die tember vorigen Jahres von feinem Amte N 
e e e n 1 Verhaftung erfolgte auf Grund einer Being des Kow⸗ nem Rücktritt Be Woldemaras verſchiedene Gejandten“ 
Re en. Gin der Hole rogramm i kli noer Kommandanten. Woldemaras wurde nach dem litaui- poſten aus, die ihm von der neuen Regierung angeboten 
eee nn ee one ich ſchen Landkreis Krottingen zwangsverſchickt, wo er fi ein wurden. Er blieb in feiner Rownoer Dienſtwehnung. die . 
onft gemacht hat. Wenn also der Verluſt von Männern Jahr unter pofigeilicer Aufſcht aufhalten muß. d ehige Regierung griff er verſchiedentueh ſederf denden 0 
wie Graf Weſtarp darauf zurückgeht, daß fie innere Ge⸗ Wolbemide mar noch dem Sbägteſtessch kn Berender Beikurkung Fol wor) e liegenden Meldungen „ 
fangene des Syſtems find, an dem wir leiden, jo muß der 1926 litauiſcher Miniſtevpräſident. Da er ohne das Par- darauf zurückzuführen ſein daß Woldemaras neuerdings 


Verluſt der 21 Abgeordneten werwunden werden. lament regierte, wurde er vielfach als Diktator Litauens be. wieder gegen die litauiſche Regierung ſcharfe Angriffe vich⸗ 
. en 2.) geichnet. Auf Grund von Meinungsperſchiedenheiten mit, tete. 


23. ds. in Piliſzki eine Delegation des Bürgerkomitees mit a 
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Der deutſch⸗polniſche handels vertrag. 
Forderung der Ratifizierung durch Notverordnung. 
Berlin, 25. Juli. Namens des deutſch⸗polniſchen Komi⸗ 


tes hat deſſen Vorſitzender Prof. Julius Wolf an den Auipigung der Tage I Aegypten. 
Reichsbanzler, den Vizekanzler und dem Reichsaußenmini⸗ London, 25. Juli. In Aegypten ſpitzt ſich die Lage wie⸗ Ein anderes engliſches Blatt berichtet, in iti 

N 8 a 9 ar „25. . = ichtet, politiſchen 
ſter telegraphiſch den n gerichtet, den deutſch-polniſchen] der zu. Danach ſoll die Unabhängigkeitspartei beſchloſſen ha- Kreiſen Alexandriens verlautet, daß die ägyptiſche Unab⸗ 
Handelsvertrag durch Notverordnung deutſcherſeits au rati⸗] ben, trotz dem Verbot des Königs, morgen in Kairo eine hängigkeitspartei die Abdankung König Fuads erzwingen 
fizieren, weil er für die Hebung der Wirtſchaftslage Deutſch⸗ Parlamentsſitzung abzuhalten. Dieſe Sitzung ſoll außerhalb wolle. Es ſoll dann ein neues Regime errichtet werden und 


lands notwendig iſt. 


des Parlamentsgebäudes ſtattfinden. 


zwar entweder eine Republik oder eine neue Dynaſtie ein⸗ 


Die Unabhängigkeitspartei hatte König Fuad gebeten, geſetzt werden. Derartige Gerüchte waren ſchon vor einiger 


Rückkehr des Außenminiſters Jaleski] für morgen eine außerordentliche Parlamentstagung einzu⸗ Zeit im Umlauf 


vom Urlaube. 

Mitte nächſter Woche wird Außenminiſter Za 
Warſchau erwartet. Er hat ſeinen Urlaub in Krymioa ve 
bracht. In der erſten Hälfte des Auguſt wird der Außenmi⸗ 
niſter den Staatspräſidenten nach Tallin begleiten und Ende 
des Monates Auguſt reiſt er zur Völkerbundſitzung nach 
Genf. a 


Die Deterinärkonvention mit Italien 
abgeſchloſſen. 

Die polniſch⸗italieniſche Veterinärkonvention und die 
Abmachung über die Kontengierung iſt unterzeichnet wor⸗ 
den. Für Italien unterzeichnete die Konvention der Un⸗ 
terſtaatsſekretär des Außenminiſteriums Fani, für Po⸗ 
len der polniſche Geſandte in Rom Praedziecki. 


Senatsmarſch ali Szymanski in Wien 


Wien, 25. Juli. Nach eintägigem Aufenthalte hat geſtern 
der Senatmarſchall Szymanſti Wien verlaſſen. Am Bahnhofe 


waren erſchienen der polniſche Geſandte in Wien Dr. Ba⸗ 
der, der polniſche Generalkonſul Mo rawſki und der 
Obmann der polniſchen Vereine in Wien Dr. Tennen- 
baum. 

Während ſeines Aufenthaltes hatte der Marſchall Gele⸗ 
genheit, als Organiſationspräſes der Polen im Auslande mit 
den Vertretern der Wiener polniſchen Kolonie zuſammen⸗ 
zukommen und ihre Forderungen kennenzulernen. Aus die⸗ 
ſem Anlaſſe hat im Verbande der polniſchen Vereine eine 
Sitzung des Vorſtandes ſtattgefunden, in der Marſchall Szy⸗ 
mamſti den Vorſitz führte und eine Rede hielt. 

Während feines Aufenthaltes war der Sematsmarſchall 
Gaſt des polniſchen Geſandten Dr. Bader und des General⸗ 
konſuls Morawfli bei einem zu ſeinen Ehren veranſtalteten 
Frühſtück. | 


Der belgiſche Derkehrsminifter Cippens 
in Warſchau. 

Warſchau, 25. Juli. Geſtern, um 10 Uhr vormittag, iſt 
mit dem Zuge aus Poſen der belgiſche Verkehrsminiſter 
Lippens in Begleitung des Verkehrsminiſters Ing. Kühn 
in Warſchau eingetroffen. Auf dem Bahnhofe erwarteten 
den Gaſt der Miniſter für Handel und Induſtrie Ing. Eu⸗ 
gen Kwiatkowſki, der belgiſche Geſandte in Warſchau, 
Baron de LEs ca ile, die Mitglieder der belgiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft, die Oberbeamten des Verkehrsminiſteriums und der 
Warſchauer Staatsbahndirektion mit dem Präſes Bie- 
niecki an der Spitze. 

Der Miniſter ſtattete im Belveder dem Marſchall Pil⸗ 
ſud ski in Begleitung des belgiſchen Geſandten in War⸗ 
ſchau Baron d'Escaile und des polnischen Geſandten in 
Brüſſel einen Beſuch ab und ſchrieb ſich in das Audienzbuch 
daſelbſt ein. Am Vormittag hatte der belgiſche Miniſter eine 
Reihe von offiziellen Beſuchen gemacht, unter anderem 
Mimiſterpräſidenten Oberſt Slawek im Miniſterratsprä⸗ 
ſidium, dem Vizeminiſter Or. Wyſocki im Außenminiſterium 
und dem Verkehrsminiſter Ing. Kuehn. Um 1.30 Uhr legte 
der Miniſter einen Kranz auf dem Grabe des Unbekannten 
Soldaten nieder. um 2 Uhr hat der Vizeminiſter des Aeu⸗ 
ßeren Or. Wyſocki zu Ehren des Gaſtes ein Frühſtück gegeben. 
Der Miniſter beſichtigte dann die Anſtalten der Firma Lill⸗ 
pop, Rau und Löwenſtein, den Bau der Querbahn und eine 
Reihe von Bahnobjekten. Abends gab der belgiſche Geſand⸗ 
te ein Diner zu Ehren des Gaſtes. 

Abends iſt Miniſter Lippens in Begleitung des Vize⸗ 
miniſters im Verkehrsminiſterium Czapſki mit dem Han⸗ 
delsminiſter Kwiatkowſki und dem polniſchen Geſandten in 
Brüſſel Jackowſ ki nach Gdynia abgereiſt. Von dort fährt 
der Miniſter über Tezew und Berlin nach Brüſſel. 


Die ſtataſtrophe in ſtoblenz. 
Kondolenzbeſuche des diplomatiſchen Korps. 

Die Geſandten Polens und Belgiens und die Charge 
d'affaires Rußlands, Dänemarks und Norwegens haben 
Kondolenzbeſuche im deutſchen Außenminiſterium aus An⸗ 
laß der Katastrophe in Koblenz abgeſtattet. 

Der öſterreichiſche Bundespräſident und der ungariſche 
Reichsverweſer haben dem Neichspräfidenten Hindenburg 
Kondolenztelegramme überſandt. 


Das Flottenabkommen vom Unterhaus 


verabſchiedlet. Be 


London, 25. Juli. Das Londoner Flottenabkommen 
wurde vom engliſchen Unterhaus jetzt endgültig angenom⸗ 
2. Es wird nunnmehr dem engliſchen Oberhaus zugeleitet 
werden. 0 


England it das zweite Land, in welchem das Londo⸗ 


ner Flottenabkommen im Parlament behandelt wird. In 
den Vereinigten Staaten von Amerika iſt das Flottenab⸗ 
kommen ſchon vor einigen Tagen vatifiziert worden. In 
Japan werden die Ausſichten für die Ratifizierung des Ab⸗ 
kommens jetzt als günſtiger bezeichnet. 

1 2 — — — 


les ki in] Blätter weiter berichten, wird die ägyptiſche Regierung alles 
r- unternehmen, um die Parlamentsſitzung zu verhindern. Man 


berufen, was der König aber ablehnte. Wie die engliſchen Ein konſervatives engliſches Blatt meldet, daß die ägyp⸗ 


tiſche Regierung das Parlament für die zweite Woche des 
zg b 8 En an November einberufen werde und zwar in der F ö 
ite en mit neuen Zuſammenſtößen rechnen. Kairo ausgewählten en Fol bernutlich ok eine 
ſei mit Truppen gefüllt und die ägyptiſche Regierung wird Aenderung des Wahlgeſetzes vorgenommen werden würde 
die ie 575 de a vevant. In dem jetzigen ägyptischen Parlament verfügt die Unab- 
wortlich machen ſowie die Führer mabhängigkeitspartei hängiakei hi h 1 Si 

Herschllic) Belangen. 5 Hängigteitspartei über rund vier Fünftel der Sitze. 


— r—̃—2— 


Don schaunlag der@rdbebenfatafttophe 


60.000 Überlebende hilfs bedürftig. — Zahlloſe Häufer 
unbewohnbar. 


Rom, 25. Juli. Die Berichte der Morgenblätter aus dem Erdbeben nicht ganz zum Opfer gefallen ſind, vielfach von 
Erdbebengebiet geben ein anschauliches Bild von der einge- Einſturzgefahr bedroht und dadurch unbewohnbar find. Auf- 
leiteten Hülfsaktion, für die die einzelnen Heeresverbände fallend viele Kirchen mußten wegen Einſturzgefahr geſchloſ⸗ 
mit allen zur Verfügung ſtehenden Mitteln und Menſchen⸗ ſen werden. In Neapel hat geſtern unter zahlreicher Betei⸗ 
kräften herangezogen worden find. Nicht weniger als 60 000 ligung der Bevölkerung und der Behörden die Beerdigung 
Ueberlebende müſſen im Hauptbebengebiet unterſtützt, ver⸗ der vier Erdbebenopfer Neapels ſtattgefunden. 


bunden, verpflegt und mit Nahrungsmitteln verſorgt wer⸗ 
den. Militärambulanzen und Hilfsſpitäler wurden einge⸗ 80 Gebäude in neapel beſchädligt. 
Rom, 25. Juli. Aus Neapel und überhaupt aus den 


richtet, Medikamente aller Art werden in: großen Mengen 
herbeigeſchafft. | 

Das traurigſte Bild bietet Melfi, das wie eine ganz ſüditalieniſchen Erdbebengebieten wird berichtet, daß allmäh⸗ 
zerſchoſſene Stadt hinter einer Kampffront ausſieht. Bis lich eine gewiſſe Beruhigung der Bevölbevung eingetreten 
jetzt ſind 150 Leichen im Dom von Melfi eingeſegnet und ſei, da die befürchteten Nachbeben nur in geringer Stärke 
zur Veſtattung freigegeben worden. Da der Friedhof von aufgetreten wären. Die Bevölkerung, die die letzten Nächte 
Melfi die Toten nicht faſſen kann, mußte ein Zug mit der zum größten Teil im Freien verbracht hat, kehrt in die Woh⸗ 
traurigen Laſt von 200 Toten nach Potenza geleitet werden. mungen zurück und mimmt die Arbeit wieder auf. In Nea⸗ 


— 


Man fürchtet, daß aus den Trümmern, beſonders in den 
bis jetzt nur ſchwer zugänglichen Orten, noch eine erhebliche 
Anzahl von weiteren Opfern geborgen werden müſſen. Aus 
allen Gemeinden wind gemeldet, daß die Häuſer die dem 


ie ſelbſt ſollen die durch das Erdbeben verurſachten Schä⸗ 
den geringer ſein, als zuerſt angenommen wurde. An et⸗ 
wa 80 Gebäuden wurden Riſſe feſtgeſtellt. Eine Reihe von 
Häuſern mußte geſtützt werden. 


A Ohο⁰hοhe e ea ο ο m mme ꝙ,Fnοοοh,,tdẽmmua e οοοοοοο 


Der türkiſche Feldzug gegen die Rurden 

London, 25. Juli. „Times“ berichtet aus Konſtantino⸗ 
pel: Die erſte Phaſe des türkiſchen Feldzuges gegen die 
Kurden iſt beendet. Dem Ueberfall perſiſcher Kurden auf 
türkiſches Gebiet wurde ein Ende gemacht und die ernſten 
Aufſtände nördlich des Wanſees und die Unvuhen in ande⸗ 
ren Teilen von Nordkurdiſtan wurden unterdrückt. Es iſt 
jetzt klar, daß die aufſtändiſchen Kurden wirklich in der Lage 


zu ſein glaubten, die Türbei zu beſiegen und einen unab⸗ 


hängigen kurdiſchen Staat zu proklamieren. Dieſer Plan 
iſt geſcheitert. 

Alle Kunden find aber moch nicht geſchlagen. Die zweite 
Phaſe des Feldzuges entwickelte ſich um den Berg Araxat als 
Mittelpunkt. Die türkiſchen Behörden erwarten, daß die mi⸗ 
litäriſchen Operationen in dieſer Gegend bis zum Herbſt 
dauern werden. Auf dem Ararat und in ſeiner Umgebung 
haben ſich mehrere Tauſend Aufſtändiſche, türkiſche Kurden 
in anmehmbaren Stellungen feſtgeſetzt. Sie werden durch 
Kurden aus Perſien unterſtützt. Der türtiſche Generalſtab, 
der ſich in dieſer Gegend auf einen Feldzug vorbereitet, hat 


nicht weniger als 60 000 Soldaten und Gensdarmen mit 100 


Flugzeugen um Wan und Bayazid zuſammengezogen. 
ö 


Die Streikbewegung in Nordfrankreich 


Lille, 25. Juli. Die Zahl der wegen der Lohnabzüge für 
die Sozialverſichevung ſtreikenden Metallarbeiter in Lille 
und Umgebung beträgt jetzt 11 000. Die Streilbewegung hat 
auch in größerem Umfang auf das Textilgebiet übergegrif⸗ 
fen. Allein in Lille ſind 5000 Textilarbeiter ausſtändig. Die 
Streikenden haben geſtern Umzüge durch die Stadt veran⸗ 
ſtaltet. Größere Textilunternehmungen haben einige Hun⸗ 
dert ausländiſche Arbeiter eingeſtellt, um die Fabriken in 
Gang zu erhalten. 


Entſcheidung der Frage der Einfuhr 
aus Danzig. 

Da bei der Interpretation des Danziger⸗polniſchen Ue⸗ 
bereinkommens Zweifel, insbeſondere bezüglich der Behand⸗ 
lung der Einfuhr ohne beſondere Bewilligung von kontin⸗ 
gentierten Waren aus Danzig auf das Gebiet der Polniſchen 
Republik beſtanden haben, hat das Juſtizminiſterium dieſe 

gelegenheit dem Oberſten Gerichtshof zur Entſcheidung 
vorgelegt. Uebertretung im Sinne des Artikels 47 des Ge⸗ 
fällsſtrafgeſetzes beinhaltet ohne Rückſicht darauf, ob dieſe 
Waren in phyſiſcher Hinſicht zu den Arten von Waren ge⸗ 
hören, für die ein Zoll eingehoben wird. 

Dieſe Entscheidung bildet die Grundlage zur Verfolgung 
von Uebertretungen, deren nach Anſicht insbeſondere der 
Handels- und Induſtriekreiſe von Weſtpolen die Danziger 
Kaufleute ſich ſchuldig machen, indem ſie die großen Kontin⸗ 
gente ausnützen und zum Schaden des polniſchen Handels 
die für den eigenen Bedarf der Freiſtadt Danzig erhaltenen 
Waren auf dem Gebiete der polniſchen Republik verkaufen. 


Zollerhöhungen in Paläftina. 

In Paläſtina ſollen die Nahrungsmitbelzölle mit Zu⸗ 
ſtimmung des engliſchen Kolonialminiſteriums erhöht wer- 
den. Die Zölle für Weizenmehl und Weizengries ſollen um 
etwa die Hälfte heraufgeſetzt werden. Die Einfuhr von micht 
gereinigtem Olivenöl ſoll bis auf weiteres überhaupt verbo⸗ 
ten werden. 


Nasser der Buchdrucker in 
ſterreich? 

Wien, 25. Juli. Die Verhandlungen über eine Erneu⸗ 
erung der Kollektivtarife in den graphiſchen Gewerben ſind 
endgültig geſcheitert. Der Hauptverband der Buchdruckerei⸗ 
beſitzer Oeſterreichs teilt daraufhin jetzt mit: die Unterneh⸗ 
merſchaft des graphiſchen Gewerbes ſei gezwungen, mit der 
Ausſpervung des geſamten Perſonals vorzugehen. Es lie⸗ 
ge lediglich an der Arbeiterſchaft, die Möglichkeit zu bieten, 
um die endgültigen Folgen dieſer Maßnahme aufzuheben. 


Blüten des Alkoholverbotes. 
f New York, 25. Juli. Die diplomatiſchen Vertreter der 
Vereinigten Staaten von Amerika im Auslande ſollen ihren 
Bedarf an alkoholiſchen Getränken künftig ſelber bezahlen. 
Sie werden darauf von der Regierung Entſchädigungen nicht 
mehr erhalten, wie in einem Erlaß beſtimmt wird, den Prä- 
ſident Hoover geſtern unterzeichnete. 


hat Die amerikaniſchen Frauen für die 


Aufhebung des Alkoholverbotes. 
New York, 25. Juli. An der Oftfüfte der Vereinigten 
Staaten von Ameriba wurden geſtern wiederum drei 
Schmugglerſchiffe beſchlagnahmt, die Alkohol im Werte von 
eineinhalb Millionen Mark an Bord hatten. 

Wie weiter aus den Vereinigten Staaten berichtet wird, 
nimmt die Bewegung gegen das Alkoholverbot unter den 
amerikaniſchen Frauen zu. Eine Führerin dieſer Bewe⸗ 
gung teilt mit, daß die Mitgliederzahl der das Alkoholver⸗ 
bot bekämpfenden Frauenorganiſationen wöchentlich um 
vund 1000 ſteige. Die Frauen hätten anfangs das Alkohol⸗ 
verbot begrüßt in der Hoffnung, daß dadurch das häusliche 
Leben gefördert würde. Jetzt aber hätten fie einſehen müſ⸗ 
fen, daß ſich die Zahl der Schankſtätten ſeit dem Alkohol⸗ 
werbot vervierfacht habe. Nach einer Beratung des Verban⸗ 
des gegen das Alkoholverbot geben die Vereinigten Staaten 
zur Durchführung des Alkoholverbotes jährlich mehr als 4 
Milliarden aus. 


Das Befinden Siegfried Wagners. 
Bayreuth, 25. Juli. Ueber das Befinden Siegfried 
Wagners, der an einem Herzleiden erkrankt iſt, veröffent⸗ 
licht der hieſige Stadtrat eine Mitteilung, der zufolge die 
Beſſevung in dem allgemeinen Zuſtand des Kranken an⸗ 
hält und insbeſondere in den letzten Tagen weitere leichtere 
Fortſchritte gemacht hat. > 


Tagen feierte die ſchwimmende 
in Berlin ein Jubliäum: das 
eſtehen des Gottes hauſes, das 
latz wechſelt, das auf den 
Gewäſſern kreuz est auf nten. Ein» 
aan g, die g da auf ganzen 


Bis zur Errichtung dieſer Schiffer 
hatte 5 niemand um die Schiffer geküm⸗ 
mert, die, etwa 10 000 an der Zahl, 55 te 
lich nach Berlin kommen. Erſt um die Jahr⸗ 
8 wurde die „Vereinigung zur 

shlihen Fürſorge für die Fluß⸗ und 
Kanalſchiffer“ ins Leben gerufen. Sie hat 
ſeitdem ſehr viel Gutes für dieſe nirgendwo 
heimatberechtigten, nirgends zuſtändigen, 
immer 41 dem Waſſer lebenden Menſchen 
getan. Als z. B. im Kriege die Lebens⸗ 
mittel rationalifiert wurden, bekamen die 
Binnenſchiffer kein Brot: fie waren nirgends 
n und erhielten infolgedeſſen auch 

ne Brotkarten. 75 der e 
gelang es, beim Miniſterium die Ausga 
von beſonderen Schifferbrotkarten 
zu erwirken. 

Die Kinder der Schiffer wuchſen 
auf. Zum Beſuch einer beſtimmten 5 
konnte man ſie nicht zwingen, da ſie ſtändig 
unterwegs waren. Daher traf man die Ein⸗ 
richtung, in einigen Häfen eigene Schulen 


wild 
chule 


für Schifferkinder zu gründen. Dort erhalten 


ſie einen ſehr un 


eichmäßigen und unregel⸗ 
mäßigen Unterri 


t, aber ſie bleiben wenig⸗ 


Fall nicht Analphabeten, wie es vorher der " 


all war. 


Das Projekt, eine ſchwimmende Kirche 

gründen, wurde von dem damaligen Vor⸗ 

enden der Schifferfürſorge, u. a. u! dem 
ehemaligen Kaiſer vorgelegt. Der aiſer 
1 mmte zunächſt dieſem Plan nicht zu. Bei 
er weiten Ausdehnung der Waſſerſtraßen 
Groß⸗Berlins hielt er es für richtiger, a 
den verſchiedenen Häfen und Hauptlieges 
orten der Stadt mehrere Andachtsſtätten 
und Heime für die Schiffer einzurichten. Da 
aber eine ſchwimmende Kirche den Vorteil 
dat, daß fie immer dahin gebracht werden 
ann, wo ſich die meiſten Schiffe aufhalten, 
drang der urſprüngliche Plan doch durch. 
Ein reicher Reeder ſchenkte der Vereinigung 
einen Dampfer, der lange als Lagerkahn 
ea worden war, und der nun zu 
einem Schifferheim, zu einer Schifferkirche, 
umgebaut wurde. 


Ein hohes Holzkreuz mit den Buch⸗ 
ſtaben A und O an der Spitze des Schiffes 
und einer großen Glocke, durch die zum 
Gottesdienſt eingeladen wird, unterſcheidet 
die Schifferkirche äußerlich von den anderen 
e : Fahrzeugen. Vom Verdeck 


s Schiffes führt eine breite Treppe in den 
Innenraum. Man gelangt durch zwei Vor⸗ 
räume — ein Leſezimmer und einen Er⸗ 
eigentliche 


friſchungsraum in das 


‚eine beſondere Vorrich⸗ 
4 äume zu einem einzigen 
Num verbunden werden. Im 
Kai findet ſich ein Altar mit dem 
us, davor eine Kanze 

Heine Fenſterchen erhellen 
m ein Harmonium ſteht un 
„vorhanden find, Die Wände 2. 
jeberpeijen und re geſchmückt, 
uf Sttom und Schiffahrt Bezug 


kann auch in ein 


N l Heim um⸗ 
"werden. Dann wird der Altar⸗ 
ch eine nn * dem N 


r ml ja 


el 


en e eee ind W fan ie 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


eim gemütkicher, kleiner 
aa et auch e wen 


Lonfirmationen und Feſte ge eiert werden. 
ier haben die Salt, ihr Heim, und find 
u darauf angewieſen, ein Lokal in einer 
ſtwirtſchaft zu mieten. 

Im rückwärtigen Teil des Schiffes be⸗ 
kleine Wohnung, 
akon, der Hausvater und Miſſionar 

zugleich iſt, bewohnt wird. 
Die ſchwimmende Kirche wechſelt häufig 
ihren Standplatz. In letzter Zeit liegt ſie 
in der Nähe des Berliner Oſthafens am 


Gröbenufer. Hier ift auch ihr Winter⸗ 
quartier. Sehr romantiſch, wie eine Kirche 


im Dorfe, liegt ſie dort, 
. die mit ihr überwintern. Manch⸗ 
klingen fromme und ſchwermütige 


umlagert von 


Die schwimmende Kirche“. 


e von 


. lich geſinnt. Sie bohrten einmal 
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RENNER ES NER ERHEBEN En en eur 


Waise Was ihrem Inne ir die ftille, ver: 
ſhhneite Winternacht. Das Lieblingslied der 
iffer, das fal aus dem Innern det 

We chwankenden Kirche klingt, 


Wie mit grimmigem Unverſtand 
Wellen ſich bewegen! 

Nirgends Rettung, nirgends Land 
Por des Sturmwind's Schlägen. 
Einer ift's, der in der Nacht, 
Einer iſt's, der uns bewacht — 
Chriſt in der Höh“ — N 
Du wandelſt auf der See! 


Heute mag die ſchwimmende Kirche auf 
den Gewäſſern der Spree nicht nur die ein⸗ 
ge auf dem Kontinent, ſondern ſogar wohl 
auf der ganzen Welt ſein. 5 gab es aber 
auch in Nordamerika ein chwimmendes 
Gotteshaus. Es wurde im ahre 1847 von 
einigen Frommen der proteſtantiſchbiſchiſ. 
lichen Kirche gegründet und hieß „The 
Floating Church of the Redeamer“. Der Bau 
hat damals die auch für amerikaniſche Ver⸗ 
hältniſſe ſehr hohe Summe von 5270 Dollar 
ee Der Turm der Kirche war 
1 Meter hoch. Als die Kirche im Dezember 
des Jahres 1848 eingeweiht werden ſollte, 
konnte die Feier nicht ſtattfinden, da ein 
furchtbarer Schneeſturm die Kirche weit 
aufs Meer hinausgetrieben hatte. Erſt nach 
einiger Zeit konnte ſie, ohne Schaden ge⸗ 
nommen zu haben, zurückgeholt werden. Sie 
tat dann viele Jahre rund um hiladelphia 
ihren Dienſt. Oft noch hatte ſie während 
ihres Beſtehens Unglück und Havarie. 
Außerdem hatte ſie viel mit anderen nicht 
natürbedingten Schwierigkeiten zu kämpfen: 
Die Auſternfiſcher waren den Schiffern, für 
die die Kirche gegründet worden wa 3 75 
m 
Löcher in den Bug der Schiffskirche, die um 
ein Haar geſunken wäre, hätte man nicht 
den Schaden rechtzeitig bemerkt und noch 
zurzeit ausgebeſſert. 


Am Weihnachtsmorgen des Jahres 1852, 
en als die Gemeinde verſammelt war, 
brach auf dem Schiff Feuer aus. Mit Mühe 
und Not konnten ſich die Menſchen retten, 
aber das Gotteshaus A und damit 

te 


ben. erſte ſchwimmende Kirche auf, zu 
nen Ele hirätche Ale werben, 
e 


mit ſie ihre 0 Tätigkeit noch 
Wige ausüben un noch viele Jubiläen 
feiern kann. 


m 


des Aethers. 


Benach in der „Funtiberwachungsßzele — Bon €. Sarfen. 


Ein dunkles 1 durch die Nacht; auf 
dem Dach der Cimoufine iſt eine Nahnien⸗ 


antenne feſtmontiert; im Innern des Wagens 
finftere Männer mit drohend gefurchten Augen⸗ 
brauen, den Kopfhörer an den Ohren, um einen 
Nadioempfänger herumſitzend; warnend heult 
die Sirene, blitzen die Scheinwerfer ... Halt! 
— Angeſtrengtes Lauſchen, die Antenne wird 
gedreht, kurze Weiſung an den Chauffeur, das 
Kuto wendet in eine Seitenſtraße, ſtoppt mit 
kreiſchendem Bremſen vor einem Haus, ſcharfe 
Blicke erſpähen die Dachantenne, der Schein⸗ 
werfer verfolgt den Zuleitungsdraht 
„Dritter Stock rechts!“ 


Die Männer ſtürmen hinauf, läuten Sturm. 
„Oeffnen Sie ſofort! Funkpolizei!“ Ein bleicher 
ann erſcheint im Türrahmen, ſchlägt ſchuld⸗ 
bewußt die Augen nieder. 


„Sie haben einen Schwarzſender. — Sie ſind 
derhaftet!!“ a 


. schnappen die Handſchellen ins 
dB... 


— und doch, wer hätte nicht ſchon derartige 
romantiſche Phantaſieberichte über das Wirken 
der Funkpolizei von irgendeinem Neunmal⸗ 
weiſen ins Ohr geraunt bekommen? Kein 
Wunder, daß einen da der Hafer ſticht, dieſen 
„unheimlichen“ Leuten einmal einen Veſuch ab» 
zuſtatten. 


lauen . ab. Mit dem Fahrstuhl 
€ 3 . zweiten Stock, durch breite Gänge 
au m 8. N 

Dip, der mir gleich alles, wäs ich fragen w 
von erzählt: ö 


2 5 
rm, 


einmal: Hi — das gibt 
Se eee isn 

n „ N trafend 
e Wee ant, 5 jeden 
ſel er nun Schwarzſender od 


Das iſt natürlich alles hanebüchener Unſinn 


, in Ach Watt — ße ik niefmah 


der wachſame Freund, der warnende, techniſche 
water des Radios und Funktelegraphen⸗ 
ens. Mit weit größerer Berechtigung könnte 
man dieſen Turm dort oben, in dem ſie ihren 
Sitz hat, mit einem Verkehrsturm für Aether⸗ 
wellen vergleichen, durch deſſen Fürſorge ſich der 
drahtioſe Verkehr möglichſt reibungslos ab- 
ſpielen ſoll. Die Funküberwachungsſtelle iſt 
eine Unterabteilung des Reichspoſtzentralamtes, 
das die Generalbehörde Deutſchlands für ſämt⸗ 
liche techniſchen Angelegenheiten der Reichs poſt 
iſt; ihre Stellung iſt jedoch den einzelnen 
rpoftdirekitonen, wie Berlin, München uſw., 
nicht im ſtrengen Sinne übergeordnet, ſondern 
beigeordnet als Prüfungs⸗ und Beratungs 
behörde. Sie umfaßt einen Stab von 1500 tech⸗ 
niſchen Fachleuten aller Sparten; jede Maſchine, 
jeder Apparat, der an irgendeiner Stelle der 
Reichs poſt verwendet werden ſoll, wird hier 
zuerſt auf ſeine Brauchbarkeit geprüft, Be⸗ 
ttiebsfragen werden beſprochen und geregelt, 
An affungspreiſe genehmigt. In unſeren 
Läboratorien wird ſtändig an techniſchen Ver⸗ 
beſſerungen gearbeitet. Zurzeit legen wir die 


letzte Hand an den Fernſehſender, deſſen brauch⸗ 
barſtes Modell ja demnächſt ſeine Arbeit be- 
ginnen ſoll; noch liegt der endgültige Typ nicht 


feſt, der in! Deutschland verwendet wird. 0 
Laboratorien, unſere 

Wort zu ſprechen. Die Haupt⸗ 

Abteilung Funküberwachung iſt 


fang mit dem immer wieden⸗ Pura g 
ain: 2 


Jie deuif 


Glorie 


graphuche Meidungen 
nicht überſchneiden, und 


ng Nich 
der Hörer einen kon⸗ 
. hat. Unſere Ueber- 
die er die einzige in 
Ad nur noch in Amerita eine Kol- 
beſcht, hat durch ihre Arbeit erreicht, daß 

chen Stationen von allen Sendern det 
Welt am genaueſten arbeiten. Entſtehen 
Wellenſchwankungen, fo wird der betreffende 
Sender lofort telephoniſch darauf aufmerkſam 
gemacht und bemüht ſich dann gleich, ſeine ihm 
zugeteilte Länge genau einzuhalten.“ l 


„Gehören auch die Kurzwellenſender — vor! 
ger die ſogenannten „ſchwarzen“ — zu ihrem 
rbeitsgebiet?“ 


„Selbſtverſtändlich. Es gibt eine Anzahl er⸗ 
laubter Kurzwellenſender in Deutſchland, un⸗ 
gefähr 150, die einzelnen Funkvereinen, Fach, 
leuten, Verlagshäuſern uſw. gehören. Heute 
erhalten ja auch Vereine keine Sendeerlaubnis 
mehr, aber erteilte Konzeſſionen werden nicht 
zurückgezogen. Wir fahnden nicht nach un⸗ 
erlaubten Schwarzſendern — von Schwarz⸗ 
hörern überhaupt nicht zu reden! —, doch ge⸗ 
legentlich verrät ſich einer ſelbſt, oder er wird 
ſeine guten Freunde, die ihn anrufen, ver⸗ 
raten... Solche Entdeckungen ergeben ſich bei 


der Kontrolle der erlaubten Kurzwellenſender 


ganz nebenbei. Natürlich laſſen ſich ſchwarze 
Sender auch durch die ſogenannte Peilung er- 
men aber das Verfahren iſt umſtändlich und 

icht immer erfolgreich? man muß mit zwei 
Autos und drehbaren Rahmenantennen gleich⸗ 
ſam auf den beiden Schenkeln eines Dreiecks. 
18 Spitze der geſuchte Sender darſtellt, unter 
ſtändiger Kontrolle der Lautſtärke und Richtung 
vorgehen.“ 


Dr. Harbich läßt durchblicken, daß dieſe um⸗ 
ſtändliche Methode in der Praxis gar nicht 
dürchgeführt wird: ſicher weiß man nirgends 
beſſer, als an dieſer Stelle, daß das Amateur⸗ 
ſendeverbot in Deutſchland keineswegs von der 
abſoluter Gerechtigkeit umſtrahlt iſt — 
ſo drückt man denn wohl ein Auge zu und läßt 
die kleinen Sünder, die wahrlich niemandem 
etwas zuleide tun, nach Möglichkeit laufen. 


Mit Poſtrat Hahn, Dr. Harbich's Mit⸗ 


arbeiter, geht es nun ein paar Stockwerke 


höher. Ueber hohe, ſchmale Stiegen kommen 
wir in das Innere des Turms, in dem die 
Funküberwachung hauſt. Ein gar nicht großer 
Naum, drei Dutzend Apparate der verſchieden⸗ 
ſten Formen auf den Tiſchen, an den Wänden, 
ſoweit fie nicht aus Fenſtern beſtehen: hier 
laufen alſo die unſichtbaren Fäden von Hun⸗ 
derten und aberhunderten Sendern zuſammen, 
dieſe drei Leute überwachen und regeln von 
ihrem Verkehrsturm aus das ganze rieſige 
Meer der Aetherwellen! 5 


Der dienſthabende Leiter erklärt dem Laien 
das wichtigſte: hier iſt ein gewöhnlicher Emp⸗ 
fänger mit eingebauter Wellenlängenſkala; hat 
man nun einen ungenauen Sender im Kopf- 
hörer — die Einſtellung dauert kaum fünf Mi⸗ 
nuten —, ſo wird durch einen danebenſtehenden 
eigenen kleinen Sender „entgegengefunkt“, bis 
die Differenz ſich aufs Haar genau ergibt. „Es 
toſtet viel Nervenkraft“, jagt der Leiter der 
Ueberwachungsſtelle. Nebenan ſteht ein Tele⸗ 
phonſchrank mit eigenen Leitungen zu allen 
wichtigen und einſchlägigen Behörden; man ift 
alſo nicht auf das langſame Fernſprechamt an⸗ 
gewieſen, wenn es ſich darum handelt, einem 
Sender ſchnell die Ungenauigkeit ſeiner Arbeit 
mitzuteilen. Vier Antennen ſpannen ſich die 
Decke entlang. Ein Kurzwellenempfänger für 
die Ueberwachung der Preſſe⸗, Polizei⸗ und 
Vereinsſender iſt beſonders wichtig: „Die lange 
Welle iſt ja im Ausſterben begriffen“, erklärt 
det Techniker, „Schiffe und Nachrichtenbüros, 
Behörden und Fachleute benützen nur mehr die 
„kurze Welle“. Ein Erſatzempfänger ſteht zum 
ſofortigen Einſchalten bereit, falls einer der 
großen Telegraphieempfänger geſtört iſt. Eine 
moderne Flachkartothek mit über 1200 Karten 
enthält Namen, Rufzeichen, Wellenlänge jeder 
Station. In der Hauptſache wird hier die 
drahtloſe Telegraphie überwacht. während zur 
(meiſt abendlichen) Kontrolle der Rundfunk- 
ſender zwei Empfänger dienen, die in den 
Privatwohnungen von Beamten der Ueber⸗ 
wachungsſtelle ſtehen. h 
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mwojewodſchaft Schlefien. 


Die Beilegung des Ronfliktes des Schleſiſchen Sejm mit der 
| | Regierung. | 
Am Donnnerstag hat eine längere Konferenz des Vi⸗ Der Sejm dürfte dann in der zweiten Hälfte Auguſt einbe⸗ 
zewojewoden Dr. Zuvawski, der den auf Urlaub weilenden rufen werden. 


Wojewoden wertritt, mit dem geſchäftsführenden Vizemar⸗ Gleichzeitig wird im Wojewodſchaftsamte in beſchleu⸗ 
ſchall des ſchleſiſchen Sejm Roguſzezak ſtattgefunden. Inigtem Tempo das Budgetpräliminar für das Jahr 1931-32 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Der Vizewojewode teilte dem Vizemarſchall mit, daß die vorbereitet und wird dasſelbe im Sinne der Vorſchriften des 


Regierung als Ausweg für den Konflikt den Vorſchlag des Autonomiegeſetzes im September im Sejm einlaufen. 
Seniorenkonventes Nr. 2 angenommen hat und im Sejm ein 
neues Budget, vom 1. September beginnend, einbringen Organiſation der ſchleſiſchen Wojewodſchaft und Projekte 
wird. In dieſer Richtung ſeien ſchon die notwendigen An⸗ don Geſetzen über die autonome Organiſation, über die Be⸗ 
ordnung erlaſſen worden, damit alle vorbereitenden zirks⸗ und Städteorganiſationen vorgelegt werden.“ 
Arbeiten durch das Wojewodſchaftsamt bis Ende Der Vizewojewode erklärte, daß die Regierung ein gro⸗ 
Juli abgeſchloſſen werden, ſo daß das Budget dem Woje⸗ 
wodſchaftsvate Anfang Auguſt vorgelegt werden könnte. Vor- dieſelben die Abgrenzung der geſetzgebenden und exekutiven 
ausſichtlich wird der Wojewodſchaftsrat mit dem Projekte Faktoren durchgeführt wird, und der Regierung davan liege, 
am 10. Auguſt fertig werden. Die Einbringung des Budget- daß in Hinkunft derartige Konflikte, wie der letzhin, wer: 
präliminares im Sejm iſt ſomit Mitte Auguſt zu erwarten.] mieden werden. 


polniſch⸗deutſche Einigung in der Acbeitslofenfrage 
in Oberſchleſien. 


In Verbindung mit der in Oberſchleſien auf beiden] ſtande, daß jede der intereſſierten Regierungen den Arbeits⸗ 
Seiten der Landesgrenze hervſchenden Arbeitsloſigkeit ent⸗ loſen die Unterſtützung ohne Unterſchied der Nationalität 
ſtand die brennende Frage des Rechtes auf Arbeitsloſenun⸗ und Staatszugehörigkeit zur Auszahlung bringt. 
terſtützung für die in dem einen Landesteil arbeitenden und 
in dem anderen Landesteil wohnenden Arbeitsloſen. i Für die in Polniſch⸗Oberſchleſien wohnenden Arbeits⸗ 

Nach Verhandlungen der Vertreter des polniſchen und loſen bringt die Vereinbarung eine hundertprozentige Er⸗ 
deutſchen Arbeitsminiſteriums kam eine Einigung dahin zu⸗ höhung der Unterſtützung. 


Mittwoch vermißt. Die Eltern des Mädchens erſtatteten am 
Donnerstag nachmittags der Polizei die Abgägigkeätsanzeige. 
Durch Ausſagen des Bruders des vermißten Mädchens wur⸗ 
de ſeſtgeſtellt, daß das Mädchen am Mittwoch, um etwa 6 
Uhr abends, einem bisher unbebannten Manne, Flaſchen 
nach Bigeumerwald tragen ſollte. Für dieſen Dienſt hat ihr 
der Unbekannte 5 Zloty verſprochen. Seit dieſer Zeit fehlt 
jede Spur des Mädchens. Die Polizei iſt eifrig bemüht die 


Beurlaubung der Abgeordneten. 

Wie wir erfahren, haben die ſchleſiſchen Abgeordneten 
die von ihnen nachgeſuchten Urlaube durch den amtievenden 
Vizemarſchall Roguſzezak erhalten. Der ſchleſiſche Sejm tritt 
wahyſcheinlich am 15. Auguſt zuſammen. 


Verleumdungen 
Seit einiger Zeit führen einige Zeitungen eine unge⸗ 


ſtüme Campagne gegen den Sekretär der Abteilung für Kul⸗ Angelegenheit gufzublären. 
tus und Unterricht beim Wojewodſchaftsamt Herrn Witold Kattowi 
DOrlemwiücz. Die Preſſe ſpricht von Mißbrauch der Amts⸗ 6. 


gewalt uſw. Die Abteilung für Kultus und Unterricht beim], Von der Krankenkaſſe in Siemianowitz. Die Räumlich. 


ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamt hat auf Evſuchen des W. Or⸗ 
lewicz die Angelegenheit der Staatsanwaltſchaft in Katto⸗ 
witz zur Unterſuchung überwieſen. g 
Am Sonnabend wurde Herr Ovlewiez von der Staats⸗ 
anwaltſchaft verſtändigt, daß die gegen ihn ſchwebende Un⸗ 
terſuchung aus Mangel jeglicher Schuldbeweiſe miedergeſchla⸗ 
gen wurde. Herr Orlewicz hat dagegen mehrere Klagen we⸗ 
gen perbrecheriſcher Verleumdung beim Gericht eingereicht, 
von denen bereits eine zur Verhandlung gelangt iſt und 
mit der Verurteilung des Vevleumders geendet hat. 
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auf der ul. Pocztowa befinden, werden ab 1. Auguſt in das 
Gebäude der Hüttenapothete auf der ul. Sobieskiego 5, ver⸗ 
legt. E EEE 

5 Regulierung der Rawa. Der Regulievungsverband der Na⸗ 
wa wird am IL, Auguſt zur weiteren Arbeit der Regulie⸗ 
rung der Rawa zwiſchen Zalenze und Domb ſchveiten. Da⸗ 
bei werden etwa 50 Arbeitsloſe beſchäftigt. 

Von der Volksküche. Die Volksküche im Kattowitzer 
Kreiſe hat im Juni ds. J. insgeſamt 69.841 Mittageſſen für 
Arbeitsloje und Arme verabreicht. Die Koſten dafür belau⸗ 
fen ſich auf 9.644 Zloty. Dieſer wurde aus dem eigenen 
Fond in Höhe von 3.214 Zloty und von freiwilligen Spen⸗ 
den im Betrage von 1.772 Zloty und durch eine außeror⸗ 
dentliche Spende des Wojewodſchaftsamtes in der Höhe 
von 4.545 Zloty gedeckt. Im Juni wurden auch 23.102 Por⸗ 
tionen Milch ausgegeben. Dieſe Verteilung kam 131 Müt⸗ 
tern und 541 Kindern zu Gute. Die Koſten dieſer Aktion be⸗ 
tragen 4.537 Zloty. 

Ein Gefangener geflüchtet. Das Polizeikommiſſaviat in 
Kattowitz teilt mit: Am 23. d. M., um 9 Uhr abends, flüch⸗ 
tete durch das Fenſter des Abortes aus dem Perſonenzug 
auf der Station Pieſzno, Bezirk Sroda, der Arveſtant Sta⸗ 
nislaus Krauſe, geboren am 14. Auguſt 1898 in Roz⸗ 
dzialach, Wojewodſchaft Lodz, wohnhaft in Wejherowo. 
Krauſe ſollte der Staatsanwaltſchaft in Wejherowo über⸗ 
ſtellt werden. Perſonsbeſchreibung: Mittlere Sta⸗ 
tur, ſchmächtiger Wuchs, Haare brünett, nach oben gekämmt, 
kurzer ſchwarzer Schnurbart, ein goldener Zahn im Unter⸗ 
kiefer. Er trug einen leichten grauen Sommeranzug, ſchwar⸗ 
ze Halbſchuhe, ohne Kopfbekleidung. Mitteilungen, die zur 
Feſtſtellung des Aufenthaltsortes dienen könnten, ſind an 
das nächſte Polizeipoſtenkommando zu richten. 

Verhaftung eines Wüſtlings. In Verbindung mit der 
Vergewaltigung der Arbeiterin Marie P. in Bytkow wurde 
einer der Täter, namens Leo Rotmfſtrz, 30 Jahre alt, 
von Beruf Fakturant, wohnhaft in Königshütte, verhaftet 
und den Gerichtsbehörden überſtellt. Sein Komplize Karl 
Mareinkowſki aus Neuheiduk iſt flüchtig und wird von 
der Polizei geſucht. 5 

Autozuſammenſtoß. Auf der ul. Wojoechowſki in Zalen⸗ 
ze erfolgte ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem Laſtenauto Gl. 
10 667 und dem Perſonenauto J. K. 33 901. Das Perfonen- 
auto wurde leicht beſchädigt. Perſonen ſind nicht zu Scha⸗ 
den gekommen. Der Name des Führers des Laſtenautos, wel⸗ 
ches nach dem Zuſammenſtoß eilig davongefahren iſt, konnte 
nicht feſtgeſtellt werden. 

Diebſtahl. Von dem Bauplatz auf der al. Krakowſka 2 
in Zawodzie wurde ein Schrank mit Maurerhandwerkszeu⸗ 
gen, Tagesbüchern, einer Hausapotheke ſowie Ziegelliefer⸗ 
ſcheinen geſtohlen. 

Eine große Wohnungsbauaktion. In der letzten Ma⸗ 
giſtratsſitzung wurde ein Beſchluß gefaßt der ſtädtiſchen Spar- 
kaſſe 150.000 Zloty zur Ermäßigung der Zinſen für die auf⸗ 
zunehmende Bauanleihe zu überweiſen. Ferner wird eine 
ſpezielle Kommiſſion, ein dementſpvechendes Reglement aus⸗ 


Einweihung eines Militär⸗ und Sport⸗ 
flugplatzes in Nowy Targ. 

Am 3. Auguſt findet in Nowy Targ die Einweihung ei⸗ 
nes Militär- und Sportflugplatzes, welcher insbeſondere zur 
Schulung für Kurſe von Kleinflugzeug Tapametern, ſowie 
für werſchiedene Arten von Sportflugzeugen der Abteilun⸗ 
gen des L. O. P. P. der Wojewodſchaften Schleſien, Kra⸗ 
kau und Kieloe dienen ſoll. An der Einweihung werden die 
Vertreter der drei Wojewodſchaften, ſowie Vertreter ſämtli⸗ 
cher Flugparks und die Klubs der Sportflieger Polens teil⸗ 
nehmen, Nach der Einweihung findet ein Flug über dem 
Tatragebirge und machher ein Raut in Zakopane, ſtatt. 


Der neue Wirkungskreis der 
Zollämter. 

Im Monitor Polski vom 27. Juni 1930 befindet ſich ei⸗ 
ne Verordnung des Miniſterrates über den neuen Wirkungs⸗ 
bereich der Zollämter. 

Paragraph 1. Die Zolldirektion in Wilna wird aufgeho⸗ 
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Der Wirkungsbereich der Zollämter iſt folgender: 
1. Zolldirektion in Warſchau — Stadt Warſchau un! 
die Wojewodſchaften Wilna, Nowogrod, Bialyſtok, Podleſie, 
Lublin, Wayſchau, Lodz mit Ausnahme der Bezirke: Czenſto⸗ 
Hau, Zawiercie und Bendgin. 

2. Golldirektion Poſſen — umfaßt die Wofewodſchaf⸗ 

ten Pommerellen und Poſen, ſowie den Bezirk Wielun in 

der Wojewodſchaft Lodz. 

3. Zolldirektion Myslowitz umfaßt die Wojewod⸗ 

R und die Betzirke Czenſtochau, Zawiereie und 
ndzin. 


4. Bolldirektion Lemberg umfaßt die Wojewodſchaft 
Krakau, Lemberg, Stanislau, Tarnopol und Wolhynien. 
Paragraph 2. Die Durchführung der Verordnung wird 
dem Fimantzminiſte rium lübertragen. 
Paragraph 3. Die Verordnung tritt mit dem Tage der 
Verlautbarung in Kraft. 
Bielitz 1 
Ein Autoreſerverad gefunden. In Komrowie wurde ein 
komplettes Autoreſevverad vom Auto „All Weather Goodyar 
Gord U. S. A. 50020 Baloom Made in U. S. A. P. 302763“ 
gefunden. Das Rad befindet ſich bei dem Finder, dem Ar⸗ 
beiter Lorenz Latane in Komrowice 316. 
Biala. N 
Ein 13 Jahre altes Mädchen vermißt. Das 13 Jahre 


Jahre etwa 3 bis 5 Millionen Zloty für Bauzwecke flüſſög 
alte Mädchen Frieda Ryba, wohnhaft in Biala, wird ſeit 


Be 
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Ueberdies wird dem Sejm das Geſetz über die innere 


ßes Gewicht der Beſchließung dieſer Geſetze beimeſſe, da durch 


keiten der Krankenbaſſe in Siemianowitz, welche ſich zur Zeit. 
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Aufſtockungen neue Wohnungen zu ſchaffen, erhalten eine 
niedrig verzinsbare Anleihe. Im laufenden Jahre werden 
die billigen Kredite nur für Auſſtockungen gewährt. Die 
Abtion wird in der nächſten Zeit veallifiert. 


* 


Rönigshütte 
Diebſtahl. Ein gewiſſer Heinrich Lu ji, ohne ſtändigen 
Aufenthaltsort, hat aus dem Magazin des Kaufmannes 
Max Keins veyſchiedene Küchengeräte geſtohlen. Luſik wur⸗ 
de verhaftet. 
. = 
Brand in einem Grubenſchacht. 

Am Donnerstag, in den Nachmittagsſtunden, entſtand 
infolge Anſammlung von Gafen in einem abgeteuften Schacht 
in einer Tiefe von 200 Metern des Bergwerkes in Marklo⸗ 
wice Dolne ein Bvand. Die in dem Schacht befindlichen fünf 
Arbeiter erlitten erhebliche Bvandwunden. i 
Auf der Brandſtelle erſchienen die Feuerwehr der Em⸗ 
magrube ſowie die Nettungsftation und einige Arzte. Die 
Rettungsaktion hat zwei Stunden in Anſpruch genommen. 
Der Schachtbrand wurde in kurzer Zeit lokaliſtert. Die ver⸗ 
letzten Bergleute wurden nach zweiſtündiger angeſtrengter 
Arbeit zu Tage gefördert und in das Krankenhaus einge⸗ 


liefert. Die Brandurſache ift wahrſcheinlich in Kurzschluß 


der elektriſchen Kabel zu ſuchen. 


Eine 74 Jahre alte Frau vergewaltigt. 


Im Walde in Rownia hat der 21 Jahre alte Simon 
Sz ewiee zel die 74 Jahre alte Witwe M. Szp. Berge» 
waltigt. Da ſich niemand zur Zeit der Tat in der Umgebung 
befand, hat niemand das Schreien der Ueberfallenen gehört, 
ſodaß der Wüſtlüng ſein Vorhaben ausführen konnte. Dar- 
auf wurde die Frau von dem Unhold mit Füßen getreten 
und geſchlagen. Die Polizei hat den Täter verhaftet, welcher 
einer ehr ſtrengen Strafe entgegenſieht. 

Durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt. In einer der letzten 
Nächte wurde auf der Chauſſee in Gievaltowi eine Manns⸗ 
perſon von unbekannten Tätern durch Meſſerſtiche ſchwer 
verletzt. Darauf haben die Täter den Mann in den Straßen⸗ 
graben gelegt. Der Verletzte wurde von einem gewiſſen An⸗ 
ton Adamczyk gefunden, welcher die Eimliefevung des Ber- 
letzten in das Krankenhaus in Knurow veranlaßte. Der 
Verletzte erlangte im Kranbenhaus das Bewußtſein und wur⸗ 
de als der aus Gievaltowitz ſtammende Viktor Kruſ 8 y ma 
feſtgeſtellt. Die Angelegenheit iſt jedoch rätſelhaft genug, da 
Kruſzyna keinerlei Angaben über den Vorfall geben will. 
Die eingeleiteten Erhebungen ſollen die Angelegenheit klä⸗ 
ven 


Großes Schadenfeuer. In dem Anweſen des Simon 
Rduch in Ober⸗Jaſtrzemb entſtand ein Brand. Durch den 
Brand wurde das Dach des Hauſes und die meben dem 


vernichtet. Der Se wird mit 12 000 Get begfffer. Die 


Brandurſache üft in einem fehlerhaften Kanmm zu ſuchen. 


Schwientochlowitz 

Ueberfall. Auf der Straße zwiſchen Eintrachtshütte und 
Schwientochlowitz wurde am Mittwoch, um 11.45 Uhr nachts, 
der nach Schwientochlowitz zurücktehrende Stanislaus Lis 
von Roman Smieſzek, welcher mit einem Revolver be⸗ 
waffnet war, angehalten. Szmieſzek befahl dem Lis die Hän- 
de in die Höhe zu heben, in der Abſicht ihn zu berauben. 
Davauf flüchtete Lis. Smieſzek gab hinter ihm drei Schüſſe 
ab, von denen einer den Lis am linken Fuß verletzte. Lis 
wurde in das Knappſchaftslazarett in Königshütte einge⸗ 
liefert und Smieſzek, wohnhaft in Bismarckhütte, verhaftet. 

Die letzte Schicht. Im Schacht „Reden“ auf der Florenti⸗ 
nengrube in Lagiewnik wurde won herabſtürzendem Kohlen⸗ 
geſtein den Bergmann Blafius Hertel ſſchwer verletzt. 
Hertel iſt einige Minuten nach dem Unfall geſtorben. 

Kellerbrand. In dem Keller des Hauſes auf der ul. By⸗ 
tomſta 42 des Fleiſchers Paul Ficek iſt das daſelbſt aufge- 
ſtapelte Holz aus einer bisher nicht aufgeklärten Urſache in 
Brand geraten. Durch den Brand wurde das Haus ſehr ge⸗ 
fährdet. Der aufopfevnden Tätigkeit der Feuerwehr iſt es 
gelungen den Brand zu löſchen. 

Schwere Körperverletzung. Während einer Schlägerei in 
Lagiewnik hat der 20 Jahre alte Anton Hermenmm den Vin⸗ 
zenz Rack mit einem Stein auf den Kopf bis zur Bewußt ⸗ 
loſigkeit geſchlagen, ſodaß er bewußtlos zuſammenbrach. 
Nach Erteilung der erſten ärztlichen Hilfe wurde Rack in das 
Knappſchaftslazarett in Königshütte übergeführt. 


Teſchen. 

Waldbrand. Im ſtaatlichen Walde in Brenna wurden 
durch einen Brand 44 Kubikmeter Holzbeſtand und 14 Ku⸗ 
bikmeter Grubenholz im Werte von 2500 Zloty vernichtet. 
Die Brandurſache iſt nicht feſtgeſtellt. 

Verhaftungen. Der 15 Jahre alte Franz Niefelnik 
und Joſef Brombosz wunden wegen Wohnungseinbru⸗ 
ches zum Schaden des Joſef Malioa und der Marie To- 
miczek in Bogutſchütz verhaftet. — In Teſchen wurde ein 
gewiſſer Salomon Tempelmamm verhaftet, da er dem 
Chaim Braff einen größeren Geldbetrag geſtohlen hat, Bei 
einer bei Tempelmann vorgenommenen Leibes veviſton wur⸗ 
den Re gefunden, die dem Geſchädigten zuvückerſtat⸗ 
tet wu 8 n 5 


Tarnowitz. f a 
Wer ift der Tote? Am Dienstag, den 22. d. M., um 
9,30 Uhr abends, wurde auf dem Eiſenbahngeleis beim Ki⸗ 
lometerſtein 170.1 eine männliche Leiche gefunden. Der Un⸗ 
bekannte wurde von dem Güterzug Nr. 5979 überfahren Der 


arbeiten. Die ſtädtiſche Sparkaſſe wird noch im laufenden] Name des Toben, welcher etwa 26 Jahre alt iſt, iſt noch nicht 


feſtgeſtellt. Die Leiche befindet ſich in der Totentammer des 


machen. Alle Hauseigentümer, welche die Abſicht haben durch ſtädtiſchen Kvankenhauſes in Tavnowitz. 
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Was ſich die fppritgmenmngstataittopbe in Indien 


8 
Welt erzählt. London, 25. Juli. Aus Nordweſtindien werden ſchwere kommen vernichtet. Der Indus führt Hochwaſſer, ſo daß 
N | 


Ueberſchwemmungen gemeldet, die durch Wolkenbrüche ver⸗ weitere Ueberſchwemmungen befürchtet werden. Aus der Ha⸗ 
Die Opfer der Grubenkataſtrophe urſacht wurden. Die Telephon⸗ und Telegraphenlinien ſind fenſtadt Karachi wird gemeldet, daß in den Straßen das 
geborgen. zum Teil unterbrochen. Die Evnte iſt an vielen Stellen voll⸗ Waſſer über 1 Meter hoch ſteht. 
Nur noch ein Bergmann verſchüttet. 
Neurode, 25. Juli. Der unermüdlichen Arbeit der Ret⸗ 


tungsmannſchaften iſt es bis heute früh gelungen, weitere 2 
ſechs Todesopfer der Grubenkataſtrophe aus dem Kurtſchacht PO nd ci en N 
zu bergen. Nunmehr iſt nur moch ein Bergmann verſchüt⸗ 5 
ng Biala·Cipnik ſchlägt Bialski fl. 5. 4:1 | Die wiener Austria wieder in Polen 
d (2:0). | Die Poſener Warta hat an den Pg PR. das Anſuchen um 
Der Europarundfiug In dem om Donmerstag auf dem Plage Biala-Lipnits | Spielbewilligung am 9. und 10 aucune 3. gegen Oh MT 


München, 25. Juli. Die erſten Flieger des Europa- ausgetragenen Freundſchaftsſpiel zwiſchen Biala⸗Lipnik und gezeichnete Wiener Profeſſionalmannſchaft Auſtria, die vor 
vundfluges trafen heute vormittag auf dem Münchener dem Ball 4 blieb Niob put mit 4:1 (2: 0 ſicherer kurzem die Warschauer Polonia zweimal geſchlagen hat, an⸗ 
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Flugplatz Oberwieſenfeld ein. Als erſter kam der Engländer Sieger. Nähever Bericht folgt. geſucht. Der P3PR. hat dieſem Anſuchen auch entſpro⸗ 
Broad um 9.54 Uhr an. Nach 5 Minuten folg⸗ * ka 

te der Engländer Butler. Sie äußerten ſich über den bisheri⸗ ußball am Sonntag. — 

gen Verlauf, daß die Konkurrenz infolge der ſchlechten Wit⸗ Suß g Bochenskis Start in England abgeſagt 


terung unerhört hart ſei. Das Hauptintereſſe unter den am Sonntag ausgetrage⸗ Ser 2 5 
Der internationale Europarundflug enthält auf en Spielen vuft das Meiſtevſchaftsſpiel des heimiſchen BB. | Der projektierte Start des polniſchen Schwimmers 3 
Route auch Landungen in Poſen und Warſchau. Nach den B. S. V. gegen 07 Siemianowidce, das um 5 Uhr nachm. auf! chenski bei den engliſchen Schwimmmeiſterſchaften wurde mi 
uns erteilten Informationen ſtarten die Teilnehmer des dem BBs B. Platz ausgetragen wird, hervor. Der BBSV. Rückſicht auf deſſen Uebermüdung infolge der Prüfungen 
aides am 25. um 7 Uhr früh in Lauſanne zur Ueberflie⸗ hat nämlich dabei Gelegenheit, feinen Punktebeſitz auf eige- auf der Polytechnük in Genf abgeſagt. r a 
gung der Etappe Lauſanne⸗Brünn. Die Teilnehmer haben nem Platze zu vergrößern, wenn er das Spiel ſehr ernſt Bochenski wird 186 erſt bei den polnischen Meiſter⸗ 
in Münden Wien — Prag Breslau und in Poſen zu lan⸗ nimmt. Die Gäſte find zwar einer der ſchwächeren ober⸗ ſchaften am 15.—17. Auguſt in Warſchau das erſtemal an 
den. Nach dem Start in Poſen fliegen fie weiter nach War- ſchleſiſchen Vereine, find aber dabei noch immer ſpielſtark den Start gehen. 

ſchau, um ſich von hier nach Königsberg Danzig zu bege⸗ genug, um ſich micht jo ohne weiteres von unſeren . 


ben, und in Berlin den Flug zu beenden. Die polniſchenſſchen Vereinen ſchlagen zu laſſen. Es iſt daher ein ſpan⸗ x 

Behörden und die Organiſationen bereiten ſchon alles zum nendes Spiel zu erwarten, deſſen Ausgang völlig ungewiß ci 10 

Empfang der Teilnehmer in Warſchau vor. Ein, ſtändiger iſt. N 9 

Dienſt auf dem Zivilflugplatz in Warſchau beginnt bereits Das Vorſpiel zu dieſem Kampfe beitveiten Sturm 2 und Samstag, 26. Juli. 


am Samstag, den 26. ds., um 2 Uhr nachmittags. Wir be⸗ BSW. 3, die ſich im der Meiſterſchaft der Reserven gegen Warſchau. Welle 14117.: 1210 Schallplatten, 16.15 
merken daß die Teilnehmer des Raides am Freitag Früh | überſtehen. Auch der Ausgang dieſes Spieles it offen. Schallplatten, 17.35 Vortrag, 18.00 Kinderſtunde aus Wil⸗ 
d. h. von Lauſanne eine Diſtanz von 1400 Kilometern bis Vormittag treffen ſich auf dem Hakoahplatz in der Mei: ma, 19.20 Schallplatten, 19.30 Erzählung, 20.15 Volkstüm⸗ 
nach Warſchau zu bewältigen haben und es fit zweifelhaft, ſterſchaft der B.Liga der Leſzezynski K. S. und B. K. S. liches Konzert, 22.00 Vortrag. 23.00 Tanzmuſik. 

ob die ersten Apparate bereits Samstag in Warschau ein- Auch dieſes Spiel bringt zwei gleichwertige Gegner zufam-} Breslau. Welle 325: 18.35 Stunde mit Füchern, 10.09 
treffen werden. Wahrscheinlich werden die Favoriten in men, die ſich die beiden Punkte mur ſchwer werden abringen Zehn Minuten Esperanto, 18.10 Die Biene in ihrer Stel 


Warſchau Samstag abends, das Gros erſt Sonntag früh laſſen. Beginn des Spieles 10 Uhr vorm. lung zur anenſchlichen Umwelt. Vortrag, 18.35 Leſeſtunde, 
eintreffen. £ a 5 Die übrigen Spiele werden außerhalb Bielitz⸗Biala aus⸗ 19.00 Ungariſche Volksmuſik, 20.00 Rhythmus der Arbeit — 
München, 25. Juli. Die beiden heute vormittag zuerft| getragen, u. zw.: Tempo der Zeit, 20.30 Die Entwicklung des Walzers. Von 


auf dem Münchener Flugplatz Oberwieſenfeld eingetroffe⸗ Sola, Oswiencim-—Biala⸗Lipnik in Oswieneim (A⸗Kl.) der Gaillarde bis zum Boſton, 22.35 Tanzmuſik und Ka⸗ 
nen engliſchen Europaflieger Broad und Butler ſind Koſzarawa, e een Dziedtzioe in 3 5 barett. 5 5 5 we 
bereits um 10.48 Uhr beziehungsweiſe 10.97 Uhr nach Wien Klaſſe.) Berlin. Welle 418: 680 Frühkonzert, 14.00 Kabarett 
gestartet. Als dritter twaf der Engländer Thorn um 10.25  Gzarni, Zywier BS. in Zywiee (B’Lige). Schallplattenkonzert), 15.20 Jugendſtunde, 16.30 Unterhal- 
Uhr hier ein. Auch er iſt ſeit 11.23 Uhr umterwegs nach! Sola, Zywiee—Pleſſer Sp. Cl. in Zywier (B-Lige). tungsmuſik, 18.00 Was jeder vom Sport wiſſen muß, 18.15 
* ! i 1 g 5 ; — Die Julirevolution in Frankreich, 18.40 Kleinſtadtliteratur, 
Ge eiter wird gemeldet daß ge Spienguuppe Järvinens Weltrekord im Zehnkampf 19.05 Arien und Lieder, 19.20 Cornet a piſtons 19,30 Pro⸗ 
ute vormittag von Bern nach chen geſtartet iſt. in, RT g g . Henn e gramm der Aktuellen Abteilung, 20.00 Tanzmuſik, 20.30 
München, 25. Juli. Die beiden deutſchen Europaflieger Järvinen, der ffinniſche Leichtathlet, der mit 2855,47.5 Quer durch das Larifari, 21 30 Tanzmuſit. Anſchließend 
Poſſe und Morzik find um 12.29 Uhr beziehungs⸗ Punkten einen neuen Weltrekord im Zehnkampf aufgeſtellt 1 0.30 Tonzmuſik ige ; 
weiſe 12.42 Uhr auf dem Flugplatz Oberwieſenfeld gelandet hat in den einzelnen Konkurrenzen folgende Reſultate er⸗ Prag. Welle 486.2: 11.15 Schallplattenmuſik, 12.10 
und kurz vor einhalb 2 Uhr zum Weiterflug nach Wien ge⸗ reicht: g Landwirtſchaftsfunk 12.20 Preßburg, 13.30 Arbeitsmarkt 
ſtartet. Die beiden Deutſchen benötigten für den Flug von 100 Meter: 11.1 Sek. 400 Meter 50 Sek. 1500 m 13.40 Rundfunk für Industrie Handel und Gewerbe, 16.25 
Bern nach München eine kürzere Flugzeit als die Engländer 4:05, Sek., Weitſprung 6.89 m, Hochſprung 180 em, Stab- Roſenausſtellung in Blatna, 16.40 Volksbildungsvortrag, 


— 


mit ähren Rennmaſchinen. hochſprung 3.60 m, Diskus 36,47 m, Speer 5840 m, Kugel 17.00 Brünn, 18.00 Landwirtſchaftsfunk, 18.10 Arbeiter⸗ 
Wien, 25. Juli. Auf der Flugplatz Aſpern find heute 1942 mn, 110 m. Hürden 151 Ee, ſendung, 18.25 Deutſche Sendung. Szenen aus Werken von 


um 12.20 Uhr als erſter der Engländer Broad, um 12.30 Ludwig G ofer, 19.35 Jar. Chvala fingt luſtige Lieder, 
Uhr als zweiter der e angelangt. Arne Borg in Polen? n be ER en inte 
9 1 8 5 Er O. U. W. F. i. P. W. führt als Admi⸗ gung Nr. 2, 21.00 Uebertragung vom Kino „Beranek“, 9 5 
N Fi miſtvator des Warſchauer Schwimmbades in der ul. Lazien⸗ zert, 21.30 Teilübertragung aus Brünn, 22.23 Brünn, 23. 

Die deutſchen Ozeanflieger in England towsta Verhandlungen mit Arne Borg wegen eines Schau eee Seng „Puh 
London, 25. Juli. Die geſtern in Berlin zu einem ſchwimmens in Warſchau. ö Wien. Welle 516.3: 11.00 Vormittagskonzert, 13.00 
Etappenflug nach Amerika geſtarteten deutichen Flieger: Die Möglichkeit den Stil eines der beiten Schwimmer Schallplattenkonzert, 15.20 Nachmittagskonzert, 1715 Ein 
Hirt und Weller find mit ihrem Kleinflugzeug von Cal- der Welt, der vor kurzem Profeſſional geworden iſt, den⸗ Beſuch beim Mieſenbacher Jodlerquintett, 18.35 Kammer⸗ 
lais kommend heute vormittag auf dem Flugplatz Groydon nen zu lernen, würde für den Warſchauer Schwimmſport fir muſik, 21.00 Uebertragung vom Domplatz in Salzburg. Mon⸗ 


eingetroffen. cher von großem Vorteil ſein. ſterkonzert. Anſchließend: Abendkonzert. 
eee Sοοοοοοοοον,E¾ oe ¶ꝙο es 
DIE ! „Natürlich garantiere ich, ſehr ſtark ſogar, nur nicht raffte Los und Zeitungen zuſammen. 
ſchriftlich!“ antwortete die Verkäuferin ebenſo. „Sollten „Gute Nacht, Fräulein!“ ſagte er im Gehen. „Wenn ich 
Sie aber trotzdem nicht gewinnen, ſo tun Sie doch ein verliere, wie mir ſchwant, dann bringe ich Ihnen am näch⸗ 


= gutes Werk, wenn Sie das Los kaufen; es iſt für eine ſten Sonntag das Unglückslos zurück!“ 
Wohltätigteitslotterie. Der Reingewinn iſt den Ba „Nächſten Sonnntag ſitzt der Herr hier, ich habe frei“, 
beſtimmt.“ rief die Verkäuferin ihm lachend nach. 


Felix Blick fiel auf die Losnummer, er Ius „Einhun. Selig begab ſich wieder in das Vahnhofsreſtaurunt be- 
dertdreiundzwanzigtauſendvierhundertſechsundfünfzig“, und ſtellte noch ein Glas Bier, faltete das Los zuſammen, ſteckte 


ROMAN VON ERNEST BECHER 


meinte: es in ein Fach der Brieftaſche und ließ dieſe, da der Kellner 
„Eigentümliche Zahl, die nicht ſchwer zu merken iſt: eben kam, einſtweilen auf dem Tiſche liegen. Er zahlte mit 
6. Fortſetzung. 11, 2, 3, 4, 6, 61“ Kleingeld, — in dieſem Augenblick fuhr ein Zug in die 
Er ſuchte unter den Witzblättern und legte fie dabei Die Verkäuferin betrachtete das Los genauer. Halle ein. 


von der Stelle, wo fie gelegen, auf ein anderes Fleckchen Wirklich!“ ſagte fie erſtaunt und ſetzte ſchalkhaft lä „Ist das ſchon der Zug mach Erding?“ fragte er auf⸗ 
des Ladentiſches. ei =, 2 u Zeitſchriftenblatt em⸗ chelnd hinzu: „Das iſt ein Wink des Schickſals! Haben ſtehend, das Getränk hinunterſtürzend und dann ſeine Zei⸗ 


porhob, wurden ei 8 nd dorunter ein Lotterie⸗ Sie noch keine Luft zu kaufen?“ tungen zuſammenwaffend. 

FT˖ö«ÜöÜ—ðCfX ¶ To Damungr „Was Sofbet denn die Miete?“ „Der Herr können ſich Zeit laſſenl“ vief ihm der Keuner 

Ach herrſehl“ rief die Verkäuferin. „Das Los hätte „Nur zwei Mark — ſehr wenig für die hunderttauſend, nach, das Geld einſtveifend, das Felir gezahlt hatte. „Dieſer 

ich bald vergeſſen; kaufen Sie es mir ab er ift mein letztes! die Sie damit gewinnen!“ Zug kommt von Erding; der aindere, der nach dort ab- 

Nächſten Samstag üjt die Ziehung!“ 5 „Na, in Gottes Namen, geben Sie den Kvempel herl! geht, wird evſt in zehn Minuten abgelaſſen.“ { 
Felix lachte meuerdings Aber nur, weil es Ihr letztes Los tft und Sie garantieren!“ „Ach jo — danke!“ brummte der junge Mann, ſeinen 
„Was ſoll ich den mit dem Loſe anfangen, Fräulein?“ Die Verkäuferin ſchmunzelte. g b Schritt werlangſamend, aber doch gleich den anderen pe 
„Nun, den Haupttveffer machen! Er beträgt hundert⸗ „Sie werden ſo ſicher gewinnen, daß iich ſchon jetzt mich tenden der Türe zuſtrebend. Da trat von außen ein * 

tauſend Mark.“ auf einen Gewinnanteil vorzumerken bitte.“ ein, der, als er den jungen Künſtler erblickte, ausrief: 


„Und wenn ich trotz allem verlieve?“ foagte Gelig, eine „Du, Felix? Was machſt du hier, föhrſt du wach . 


„Sapperlot, das iſt viel Holz! Aber ein ſolcher Glücks⸗ e ee arüngefe N hof?“ 

pilz bin ich nicht, daß ich es gewinnen würde.“ ee e 8 T ‚dor? „Onkel Marhold!“ rief Felix erfreut. „Lotte ſagte, daß 
Die Verkäuferin zog das Los unter der Platte hervor“ „Dann kondolieve ich aufrichtig“ du Vater beſucht Hätteft, und nun treffe ich dich ſogn e 

und hielt es Felix hin. (Also beim Gewinn wollen Sie mithalten, beim Ver. Ja, ich hatte mit deinem dare d r 
„Das bann man im vorhinein nicht wiſſen, man muß luſt aber micht? Das it nicht ſchön, Fräulein!“ Marhold ausweichend. „Ich habe ihn leider nich 

erſt ſein Glück werſuchen. Heute iſt Sonntag, das iſt ein „Die Welt iſt nun einmal eigennützig!“ Geſundheit angetroffen.“ 


Glückstag. Wenn Sie es kaufen, werden Sie ſicher ge) „Ein ſchöner Troſt — Alſo, bitte, was zahle ich?! Felix nickte betvübt. a 
winnen.“ ee Giheretben, die „Fliegenden“ und ben „mr, „h weiß, der Seed vom erde e e 
„Garantieren Sie mir, daß es der Haupttveffer iſt?“ und dann das Haupttrefferlos mit der ſicheren Niete % nach. Aber die Mutter? Fortſezung folgt 
fragte Felix ſcherzend. Die Verkäuferin nannte die Summe, Felix zahlte und ng folgt. 


— . — „Neues Schleſſches Tagblatt”. 


Dolkswirtichaft 


j : find. der wichtigſte und reichſte Markt der Welt, Zollerhö⸗ 
verbilligung des ftredits 1 polen. hungen der USA. müſſen einen ſtarken Rückgang des Er⸗ 
Im „Dziennik Uſtaw“ erſchien eine Verordnung des portes dorthin zur Folge haben. Doch werden dieſe Proteſte 
Finanz- und Juſtizminiſteriums, die gegen den Geldwucher Gegenmaßnahmen gegen die USA. zur Folge haben? Und 
gerichtet iſt. Die Verordnung ſetzt das Maximum der ge⸗ was ijt davon zu erwarten? Dieſe Fragen unterſucht im 
ſtatteten Gewinne bei Kredittransaktionen für alle Banten, neueſten Heft der „Europa⸗Wirtſchaft“ (Verlag Dr. Walther 
Wechſelſtuben und Kveditinſtitutionen auf 11 Prozent jähr⸗ Aothſchild, Berlin⸗Grunewald) der Herausgeber Dr. Wil⸗ 
lich feſt. Dies Maximum bezieht ſich auch auf den Wechſel⸗ helm Grotkopp. Er weiſt darauf hin, wie ſchwach die Stel- 
distont. Alle Bankunternehmen und andere Kreditinſtitu⸗ lung der europäiſchen Länder in einem etwaigen Kampfe 
tionen find verpflichtet, bis zum 5. Januar und 5. Juli je- gegen die USA. ſei, bezweifelt, daß durch Kampfmaßnah⸗⸗ 
den Jahres den zuständigen Finanzbammern ihres Bezir⸗ men der europäiſchen Wirtſchaft irgendwie geholfen werden 
kes genaue Ausweiſe über die im Laufe des Halbjahres ge- könne, fordert dagegen, daß Europa zuwende, daß bewußt 
machten Kredittransaktionen und dabei erzielten Gewinne im Sinne der Zuſammenarbeit der weſteuropäfſchen Indu⸗ 
vorzulegen. Die Verordnung ſieht ferner bis zum 31. Juli ſtrieſtaaten und der Förderung der oſt⸗ und ſüdeuropöiſchen 
d. J. eine Aenderung aller derjenigen Kreditvereinbarun⸗ Agrarſtaaten gearbeitet werde. Wie dies erreicht werden 
gen vor, die einen höheren als elfprozentigen Gewinn ab- ann, das wird im einigen anderen Artikeln aufgezeigt; hin⸗ 
werfen ſollen. gewieſen ſei auf den von Prof. Sabaſchnikoff über das 
Agrarproblem und den von Dr. Schacher über die Balkan⸗ 
4 länder. Andere Artikel von Baron Szerenyt, von Profeſ⸗ 
Günſtige Entwicklung der Textilwaren⸗ for Barthelemy, von dem Er Breltſcheid und 5 
dusfuhr aus Bialyſtok. früheren Abgeordneten Heile, kurze Bemerkungen, interej- 
Im Monat Juni iſt die Ausfuhr von Segtilerzeugniffen | Tante Dokumente und Tagesberichte bilden den weiteren In⸗ 
aus dem Bialyftoter Imbuitviebegivt gegen den Monat Mai halt des Heftes. 
um 25 Prozent geſtiegen. Die Bialyſtoker Pe gingen | — — 
vornehmlich nach dem Fernen Oſten, nach China und Ja⸗ . x a = R 
ban, parle nach Dem Shen Oben, Gpeien. und deppen, Weitere ruſſiſche Einkäufe in Polen. 
| Die von der Sowjetregierung über Vermittlung durch 
den Sowpoltorg getätigten Einkäufe für das dritte Quar⸗ 
tal ſtehen vor ihrem Ende. Augenblicklich werden noch Ma⸗ 
Der Arie des 8 pee Ec 0 Be reg Armaturen un. eingekauft. Der Sow⸗ 
Warſchau gemeldet wird, an der dortigen Vörſe wiederum poltorg erwartet die Lizenz für ‚Bavenemtbuin in Polen zum 
bedeutend gefallen, Als der Tſcherwoniez ſeinerzeit ſabili⸗ 4. Quartal. Man hofft auf die Bestellung von 2500 Tonnen 
/ Zink und Wollhanf für 120900 bis 150 000 Dollar. 


Rataftrophaler Sturz des Tſcherwoniez 


fiert wurde, ſtand er über 5 Dollar; nun wird er auf den 
ausländiſchen Geldmärkten nur noch mit 1.10 Dollar ge⸗ 
handelt, hat aber wenig Abnehmer. Der Grund des Kurs- 
ſturzes iſt das mangelnde Vertrauen, das die Finanzkreiſe 
der ſowjetruſſiſchen Wirtſchaftspolitik entgegenbringen. Im Monat Juni wurden aus Polen insgeſamt 4898 

An der Warſchauer Börſe wurde der Tſcherwoniez in Tonnen Zement ausgeführt. Im Vergleich zum Monat 
der vorigen Woche mit 9.9 Zloty notiert; es iſt dies der Mai iſt der Export um 50 Prozent zurückgegangen. Auf die 
tiefite Stand. Eine energiſche Intervention der Sowjets einzelnen Länder verteilt, war der Export folgender: Finn⸗ 
zur Aufhaltung des Kursſturzes iſt mißlungen. land 2390, Schweden 830, Lettland 385. Tſchechoſlowakei 

453, Aegypten 450 und Oeſterreich 90 Tonnen. 


Europäifche Front gegen Amerika? 


Noch immer herrſcht in mehreren europäiſchen Ländern, 7 
vor allem in Frankreich, in der Schweiz, in Italien und Farbeninduſtrie. 

Belgien eine ſtarke Beunruhigung über den neuen ame ⸗ Um der polniſchen Farbenindustrie eine weitere Ent⸗ 
rikaniſchen Zolltarif. Dies iſt verſtändlich, denn die USA. wicklung zu ſichern, haben die maßgebenden Kreiſe eine Rei⸗ 


Polens Jementexport. 


Die Entwicklung der polniſchen 


Nr. 198. 


— — — —p — — — 


he von Entſchlüſſen gefaßt, die die Unterſtützung der Far⸗ 
beninduftrie bei Aufträgen der Neg:erung für die Textilin⸗ 
duſtrie, die Zollrückgabe bei der Ausfuhr von Farbſtoffen, 
die Verzollung der im Auslande gefärbten Baumwollabfäl⸗ 
len uſw. betreffen. Die intereſſierten Miniſterien haben 
nämlich Verordnungen erlaſſen, wonach bei Aufträgen der 
Regierung für die Textilinduſtrie die Vedingung geſtellt 
werden ſoll, daß mur einheimiſche Farbſtoffe versendet 
werden. In Sachen der Zollrückgabe bei der Ausfuhr von 
Farbſtoffen wird in der nächſten Zeit eine Entſcheidung des 
Finanzminiſteriums erwartet. Auch die Angelegenheit der 
Verzollung der im Auslande gefärbten Baumwollabfälle ſoll 
günſtig erledigt werden. Bekanntlich wurde bei der Ausfuhr 
von Garn, das aus dieſen Abfällen hergeſtellt worden war, 
der Zoll zurückerſtattet, obgleich der Prod.izent bei der Ein⸗ 
fuhr dieſer Abfälle keinerlei Zoll zu zahlen hatte. Dieſe An⸗ 
gelegenheit wird im neuen Zolltarif endgültig «vledigt wer⸗ 
den, während dies einſtweilen durch die Aenderung der 
Klaſſifizierung dieſer Abfälle geſchieht. Eine Entſcheidung 
in dieſer Angelegenheit wird im der nächſten Zeit erwartet. 


scharfer Rückgang des öſterreichiſchen 
Exports. 

Aus einer Mitteilung des Handelsminiſteriums geht 
hervor, daß ein ſcharfer Rückgang des öſterreichiſchen Ex⸗ 
portes im Juni eingetreten iſt. Die Einfuhr in dieſem Mo⸗ 
mat betrug 251.2 Millionen Schilling, die Ausfuhr 153.4 
Millionen Sch., der Einfuhrüberſchuß demnach 97.8 Mil⸗ 
lionen Sch. Dem Vormonat gegenüber iſt die Einfuhr um 
16.1 Millionen Schilling geſtiegen, die Ausfuhr um 0.4 
Millionen gefallen. Die Paſſiven haben ſich ſomit um 16.5 
Millionen Sch. vermehrt. Im Vergleich mit dem Vormonat 
des Vorjahres zeigt die Einfuhr eine Senkung um 22.3 
Millionen Sch., die Ausfuhr eine ſolche um 45.1 Millionen 
Sch., jo daß das Paſſivum eine Steigerung von 22.8 Mil⸗ 
lionen Sch. erfahren hat. Die Steigerung der Einfuhr ge⸗ 
genüber dem Vormonat iſt auf eine wovausſichtlich vorüber⸗ 
gehende Vermehrung der Importe von Getreide und Mehl 
zurückzuführen. Die Geſamthandelsbilanz hat ſich etwas ge⸗ 
beſſert, da das Paſſivum von 508.7 Millionen Sch. auf 461 
Millionen Sch. in den letzten 6 Monaten des laufenden 
Jahres gefunden iſt. 
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Nr. 333* sind zu richten an die Expe- 
6. Juli 7 10. August 1930 | dition des Blattes. 


815 
umfasst: Normal- und schmalspurige Eisen- 


bahnen, Eisenbahn-Materialien- u. Einrichtungen, Stras- r 


390229 99250092909 9899923898 


senbahnen, Flugwesen, Schiffahrt und Hafenbauten, 
Strassen u. Brücken, Elektrotechnik, Telephon und Radio, 


—— — 


Transporteinrichtungen (Hebezeuge, Krane, Tragmaschi- 8 
nen), Werkstätteneinrichtungen, Autobusse, Kraftfahr- 3 
zeuge aller Art, Traktoren. Auto-Karosserien- und Zubehör, | 7 
Touristik, Sport, Kartographie, Reiseutensilien u. s. w. ist abzugeben in der Druckerei 3 
” * 
Vertretum im Katowice: „ROTOGRAF 11 
Stowackiego 24, Schlesische Gesellschaft für Ausstellungen U 
und Wirtschaftspropaganda. 792 Bielsko, Ul. D üsudskiego 13. 9 
Teleion 1029. . 


— —— — 


WI eee e eee 
Fnolische Rahmbonbons. 


TOFFEE 


POT: NIEMILA WON 
€: zRAK.NÖGIPACH 


„ USUWA ZHANYRIEZASTAPIONY) 
x} 


ob Y2WIERU 


ZAPORIEGA 1 
ODPARZANIU si N. 
; 3 


SUBERYN 


age Chen: Fanmacrunvczna „AP.KOWALSKI” Warszawa 


—— ——— ꝓͥͤuü ̃ — mn 


Ae MAugopod d 


— — 


wystrzegat sie late 


LUTO 
TOFFEE 


Eigene Fabriks-Niederlassung 


Bielsko, ul. 3 Maja ö. 


avi 873 


rim Rate! } 
genen 1 5 
Aalsentzündung u. Erkaftung. 


CCTCTCTCTCTCC0C0CCC0 TTT 
Red. C. L. Mayerweg, und Red. Or. H. Dattner. Herausgeber: Red. Or. H. Dattner. Verleger: 


Verantwortlicher Redakteur: Red. Anton Stafimski, Bielsto. 


Eigentümer: 


JosEDR TORTEN 


Telefon 14-56 


in versch. Gafiungen 


Geschlifiene Gläser 
Autoverglasungen 


Neubelegen alter 
Spiegel 


liefert prompt zu mässigen Preisen 8 


Spiegeliabrik und Glasschleilerei 
1-go listopada 49 Biata (Hauptstrasse) 
754 Telefon 14-56 


Pension „Hansiik’ 


unterhalb des Bialaer Jägerhauses in herrlicher, gesunder 
Lage, empfiehlt stets frische Speisen und Getränke in 
reicher Auswahl sowie schöne, grosse, sonnige Zimmer, 
möbliert und unmöbliert. 


Vorzügliche Küche. Ständiger Autobusverkehr. 


Um gesch. Zuspruch ersucht 
Die Verwaltung. 


